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Montreux 




■+H Sage. 



MoMRKt'x ist der Gesammtuanie einer Dörfergruppe, welche 
drei Gemeinden utnfasst: I,e Chätelard, im Westen, Veytaux. im 
Osten, und I.es Platiches, zwischen den beiden. 

Seine Bevölkerung beläuft sieh auf 15,000 Seelen. 

Man gelangt nach Montreux : 
aus Frankreich oder England, über Paris-Pontarlier-Lausanne 
oder Genf ; 

ans Deutschland, über Hasel, Zürich oder Lindau und Konstanz; 
aus Ocstreich, über Innsbruck, Zürich; 

aus Italien, über den Gotthard, den Mont-Cenis und Genf, oder 
den Simplon. 

Die Reise von London nach Montreux dauert 28 Stunden ; 
von Paris 12 Stunden; von Herlin '23 Stunden; von Frankfurt 12 
Stunden ; von Basel 0 Stunden ; von Genf 2 Stunden. 
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*♦ 2)ie Gegend. 



Wer Montreux jemals mit eigenen Augen gesehen hat, in 
dessen Krinuerung bleibt sein Bild ewig haften. Ks giebt (fegen- 
den, welche die Feder nicht im Stande ist zu schildern, sagt Ru- 
gene Rambert. 

Montreux, das man bisweilen die „Königin" der Schweizer 
Kurorte, oder auch die „Perle des Genfersce's" nennt, ist inderThat 



das herrlichste 
und anziehend- 
ste Bild, sowohl 
durch die wun- 
derbare Zusam- 
mensetzung 
seiner einzel- 
nen Parthien, 
wie auch durch 
die Pracht der 
Natur und die 

Annehmlich- 
keit desLehens. 

Nichts fehlt 
diesem Flecken 
Krde, dessen 
Poesie in so be- 
redter Sprache 
die Herrlich- 




Montreux-Tracht 



k ei teil der Welt 
zum Ausdruck 
bringt. Zu jeder 
Jahreszeit hat 

Montreux 
seinen eignen 

Reiz : wer es 
einmal gesehen 

hat will es 
wieder sehen ! 

Montreux 
bietet tausen- 
den von Gästen 
Asyl ; die einen 

suchen hier 
Ruhe und Ge- 
sundheit.Glück 
und leibliches 



Wohlbefinden ; 

andere Zuflucht in den historischen und litterarischen Erinne- 
rungen der Gegend. Byron sagte: „Dieses Land ist schön wie ein 
Traum. Orte wie dieser sind nicht gemacht um von Menschen zer- 
stört zu werden." 

Die Namen Montreux und Garens sind mit dein Ruhme 
Rousseau's eng verknüpft, und Deininins scheut sich nicht zu 
behaupten, dass, wenn Moses das Land gekannt, er sicherlich das 
Paradies nach Montreux verlegt hätte. 
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2)as Sehen in JYfontreux. 



Montreux bietet alle Vorteile einer grossen Stadt ohne die 
Nachtheile einer solchen zu besitzen. Sätnmtliche Trottoirs, auf 
mehrere Kilonieter, sind cenientiert; die Strassen, Quais, Wege 
und Promenaden sind gut unterhalten und elektrisch beleuchtet. 
Zahlreiche Vcrkaufsläden bieten alles zum täglichen Leben not- 
wendige ; die meisten derselben genügen den raffiniertesten An- 
forderungen. 



Das Leben in Mon(reux darf, mit Ausnahme einiger aus dem 
Auslände kommender Artikel, als billiges bezeichnet werden. Die 
Höfels und Jensionen, etwa sechzig an der Zahl, von den einfachsten 
bis zu den luxuösesten, bieten Unterkunft(Xahrung und Wohnung > 
von Frk. 7 an in den Hotels ersten Ranges, und von Frk. 5 an in 
denjenigen zweiten Ranges. Sie besitzen alle Wandeibahnen, 
Sommer- und Winter-Gärten, Centraiheizung, Telephon, etc. Mö- 
blirte und und unmöblirte Wohnungen, sowie Villas finden sich in 
reicher Auswahl. Die Hotels sind übrigens aufs beste eingerich- 
tet und bieten nicht nur allen Comfort, sondern werden auch 
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allen hygienischen Anforderungen gerecht. Man findet daselbst 
zu jederZeit die Bedingungen eines erfolgreichen Kuraufenthaltes. 

/('/ ;'////;' itnjcn aller Art fehlen in Montreux nicht : Bälle. Abcnd- 
unterhaltungen, Konzerte, das Narzis>e»ifest im Mai, Blumen- 
schlacht, Xachtfeste auf dem See, Regatten, Schlitten- und Vek>- 
Wcttfahrtcn, Tennis. Golflinks Schlittschuhsport, etc., etc. 

Schulen. 

Montreux hat für die Et :/,////;/- der Jugend grosse Opfer ge- 
bracht um allen Anforderungen gerecht zu werden. 

Hin Pro-Gymnasium (humanistische und Real-Abteilung) und 
höhere Töchterschule bieten, zu den bescheidensten Bedingungen, 
ausgezeichneten Unterricht und bereiten zu höheren Studien vor; 
1 1 Professoren und u diplomirte Lehrerinnen, vom Staate ernannt, 
wirken an diesen Anstalten. Die annlichen Sehulprogramnie ent- 
sprechen denjenigen des Auslandes. 

Beide Anstalten sind in einem pr'ü-hli^cn ganz neuen Gcb -itdc 
untergebracht ; dasselbe ist nach den Gesetzen der Hygiene er- 
baut, unter besonderer Berücksichtigung der Ventilation, der 
Heizung, der Beleuchtung und des Raumes. 

Ausser diesen offiziellen Anstalten finden sich in Montreux 
verschiedene sehr gute Privatinstitute für junge Mädchen und 
junge Leute. 

Zahlreiche Lehrer in Sprachen, Musik, Malerei, Fechtkunst, 
etc., etc., tragen dazu bei, Familien den Aufenthalt in Montreux 
zu ermöglichen, da der Unterricht der Kinder daselbst nach jeder 
Richtung und unter den günstigsten Bedingungen möglich ist. 

Gottesdienste. 

Jede Religion besitzt ihre eigene Kirche: National- und freie 
Kirche (protestantisch), katholische, freie schottische, deutsche, 
zwei englische Kirchen, eine in Territet, die andere in Ciarens, 
Kapellen in Avants, Glion und Caux. 

- 
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j)as Klima. 



Das Klima Montreux's zeichnet sich durch relative Milde 
und grosse Ruhe der I.uft aus. Seine aussergewöhnlich günstige 
Lage, im Windschutz hoher Berge gegen Norden und Nordosten, 
an den Gestaden eines grossen Wasserheckens, hedin gt eine Er- 
höhung der Lufttemperatur um einen halhen his einen Grad und 
verhindert das Kindringen der kalten Winde aus Norden und 
Nordosten. Der See spielt eine grosse Rolle im Klima der Ge- 
gend; im Sommer erwärmt er sich auf Kosten der Lufttempera- 
tur, speichert diese auf, um sie 
im Herhst und im Winter wieder 
ahzugehen. Hiez.u kommt noch 
die Reflexion der Sonnenstrahlen 
au der Oherfläche des See's, im 
Winter namentlich, wenn die 
Sonne niedrig steht, wodurch 
die Temperatur merklich erhöht 
wird. Alle diese Faktoren tragen 
dazu hei, dem gesegneten Fleck 
Erde eine weit grössere „physio- 
logische" Temperatur zu gehen, 
als ihm durch seine Breitenlage 
zukäme. 




Schottische Kirche 



Die Vegetation in den Gärten 
des Ortes ist in vollem F.inklang 
mit den Ergebnissen der meteoro- 
logischen Beobachtungen; eine grosse Anzahl südlicher Pflanzen 
gedeihen hier, während dies in Entfernung weniger Kilometer 
nicht mehr der Fall ist 

Hier finden sich Feigen-, Granaten-, Oliven- und Campher- 
Bäume, Eucalyptus, Johannisbrot und Zwergpalme (Chamaerops). 
Viele blühen und reifen Früchte. 

Die mittlere Jahrestemperatur ist 10°,4 (Winter 2°, 00; Früh- 
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ling !•".»'»»»; Sommer I S lt ; Herl »st Hl.'.'jli). Ks ist «las du* ln'ubste 
beobachtete Temperatur diess>eits der Alpen, 

Die Süd- und Südwestwinde sind die einzigen, welche in «las 
nach dieser Richtung offene Amphitheater Montrcux's vordringen 
können. Frsterer, der Föhn <ler Alpenländer, ist trinken und 
wann, hie lind da heftig, aher stets vonknr/.er Daner; der «andere 
führt die Feuchtigkeit der Meere mit und ist der Regenwind des 
Landes. Windstille wird N7 mal im Mittel von IUI) lleohachtun gen 
notirt, eine Zahl welche von keinem anderen Luftkurort über- 
schritten wird. 

Die Insolation ist bedeutend; die Gesamtsumme des Jahres 
ist im Vergleich mit anderen Orten etwas gering. Man vergesse 
aber nicht, dass die naheliegenden, windsehützenden Berge eben 
täglich (Morgens und Abends) eine beträchtliche Sonnenseheiu- 
dauer hinwegnehmen. In den letzten zehn Jahren betrug die 
mittlere Insolation im Winter UM! Stunden, im Frühling 507 Stun- 
den, im Sommer ti'M Stunden und im Herbst :W1 Stunden. 

Der Winter zeigt sich hier alljährlich, aber er ist milde und 
von kurzer Dauer. Nebel sind äusserst selten, J mal jährlich im 
Mittel; Schnee zeigt sich hie und da im Januar und Februar, 
bleibt aber selten lauge liegen. Im Februar künden in der Regel 
die ersten Hlumen das Wiedererwachen »1er Natur an ; dabei ist es 
keiu außergewöhnliches Vorkommnis zu Weihnachten noch 
Rosen in den Gärten zu pflücken. 

J)ie Traubenkur. 

Die Erfahrung hat die Indikationen für die Traubenkur etwas 
modifizirt. Früher wurde diese Kurfast in allen Congestionszu- 
ständen verordnet, oft in hohen Dosen; in jüngerer Zeit haben die 
Aerzte den Gebrauch derselben reduzirt und erzielen besonders bei 
Affektioneu der Verdauuugswege gute Resultate damit. Die Kranken 
haben sich einer fortschreitenden Quantität der zu absorbirenden 

12 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Trauben /u unterziehen und eint «i wi.M Diät einzuhalten. (U wolm- 
heitsinässige Constipation wird durch dir Traubenkur sehr vorteil- 
haft heeinflusst, sowie auch R ichte I lerzfehlcr mit Congestioncti der 
Yis/eralieti. Hämorrhoiden, eine häufig Konsequenz der Lcibes- 
verstopfuug, sind, wie diese seihst, von «ler Trauhenkur glücklich 
heeinflusst. Montreux ist für die therapeutische Anwendung 
dieser Kur sehr vortheilhaft gelegen, da es ausser seinen renoni- 
mirteu Trauben eine grosse Auswahl von Spaziergängen, sowie ein 
vorzügliches Herbstklima bietet. Faktoreu die als uothwendige 
Ergänzung der Traubenkur gelten. 



♦» Jndicationen. 

Montreux bietet den grossen Vortheil eine ganze Reihe der 
herrlichsten Stationen zu besitzen, welche in verschiedener Höhe 
liegen und durchweg mit Eisenbahnen zu erreichen sind. Dieser 
Umstand gestattet Höhenkuren in allen Lagen mit den ver- 
schiedensten therapeutischen Indaktionen zu macheu. 

Hieher gehören in erster Linie die chronischen Katarrhe der 
Luftröhre, Remanente von Pleurosien und Pneumonien ; Bron- 
chiektasien, Emphyseme, Bronchialasthma, bacilläre und andere 
Affektionen des Pharynx und des Larynx. Alle diese Krankheiten 
sind in Montreux durch die Möglichkeit jede gewünschte Höhe 
zu benützen und den Luftwechsel dem Temperament des Kranken 
anzupassen, auf das Wohlthätigste heeinflusst. 

Eine zweite Klasse von Krankheiten, bei denen «las Klima 
von Montreux durch seine sedative Wirkung in den untern Re- 
gionen und durch den erregenden Effekt in den höher gelegenen 
Stationen, eine grosse Rolle spielt, sind die verschiedenen nervösen 
Affektioneu : Nevrose, Neurasthenie, Ueberanstrengungen und 
Teberarbeitung, Schlaflosigkeit, Aneniie, Convalescenz der ver- 
schiedenen Rheumatismen, chronische Nephritis, Diabetes, Herz- 
Ii 
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klappenlehler und Myo» ;uditi> führen alljährlich «.-in /ahlreiches 
Contin^ent I leilunj^hedürtti^ct hit her. welche, wenn auch nicht 
immer alle geheilt, so d«uh i rlt ic h ti rt , erholt und arbeitsfähig 
/in Mick kehren. 

Dabei ist Montreux die bevorzugte l\ beri;ane;station «ier 
nach dctJi Süden Lehmden oder von dort zurückkehrenden Con- 
valcszcnten. 

■ 

-H 7>ie Jtfitieralque/Ie. 

Die Minerahjuelle, welche in der Nähe des Ouellengebäudes, 
neben dein Hahnhof Montreux, entspringt, liefert ein dem von 
Kvian und Wildungen ähnliches alkalisches Wasser, von 11°,2 
Temperatur, 

l*s ist bekannt, dass die alkalischen Wässer, neben Ver- 
mehrung aller Sekretionen, die Absorption von Kxsudaten be- 
günstigen, die Anhäufung von Harnsäure verhindern und die dem 
blute anormal beigemengten Gallenstoffe entfernen. Die alkali- 
schen Salze, in Forn von leicht verdaulichem Wasser, erhalten 
dem Blut die zur F.ndosmose und Exosmose nötige Fluidität und 
begünstigen somit den gesummten Stoffwechsel des Organismus. 

Die angegebenen physiologischen Wirkungen, die genau be- 
kannte chemische Zusammensetzung, sowie die günstigen bisher 
erzielten Resultate, rechtfertigen hinlänglich den Gebrauch der 
alkalischen Quelle von Montreux in zahlreichen Krankheiten. 

In erster Linie nennen wir die chronischen beiden der Harn- 
wege: Harngries, chronische Nephritis, Pyelitis, Cvstitis. Die Ver- 
suche in dieser Richtung haben glänzende Resultate ergeben. Di 
zweiter Linie folgen die verschiedenen chronischen Leiden des 
Verdauungstraktesund seiner Nebenorgane, besonders des Magens 
und der Leber: Gastritis, Dyspepsie, Gallensteine, etc. 

Das Trinkwasser Montreux's entspricht allen Anforderungen. 

16 



Digitized by Google 



> ' 'Mf.- 



j)er JCursaal. 

Der Kursaal bildet den Vereinigungspunkt der Fremden in 
Montreux. Kr Hegt in einem herrlichen (»arten, am Ufer des 
See's und enthält einen Conzert- und Theatersaal, Lese- und 
Correspondenzsäle, einen Wintergarten, einen Restaurationssaal, 
Hillardsäle, etc. Kr wird gegenwärtig durch einen Anbau bedeutend 
vergrössert. 

Der Kursaal ist ein Musentempel; der Ruf seiner Conzerte 
klassischer wie moderner Musik, hat längst die engen Grenzen 
des Landes überschritten. Daneben finden dort auch Feste aller 
Art statt. 

^ 17 




Glion (700 m ) 

In wenigen Minuten fälirt man mit «lein elektrischen Tram 
vom Kursaal nach Territet und Vevtaux, an einer Reihe herrlicher 
Villas vorbei. 

Von Territet gelangt man vermittelst einer der steilsten 
Drahtseilhahnen nach Glion. Die Territet-Gliou Hahn ist von 
wunderbarer Kühnheit; sie erhebt sieh 'MV\ Meterhoch auf einem 
Gefälle von 57 °f 0 . Die Steigung ist schwindelerregend, umso« 
herrlicher das Panorama. 

Heim Eingang in die Chauderonsehlueht finden die Liebha- 
ber von Kletterübungen einen halsbrechenden Fuss weg nach 
Glion, den sogenannten ,, Telegraphenweg". Die Spaziergänger und 
die Wagen Italien eine ausgezeichnete Strasse mit herrlichen Aus- 
blicken zur Verfügung, welche von der Kirche von Montreux, im 
Rogen über den Toveyrefelsen und Montfleuri, durch reizende 
Kastanienwäldchen führt. Mehrere der Hotels in Glion bleiben das 
ganze Jahr geöffnet ; die Hauptsaison jedoch ist im Herbst. 

18 
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kerntet- ff /ion 
Caux-Jamcrn 
J^ochers de Jfat/e 




Glien besitzt eine reiche Auswahl der herrlichsten Spazier- 
gänge; Gliotl ist in der That ein Ort „zwischen Himmel und 

Erde, zwei ewig himmelblauen Feldern". 

19 
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Von (»Hon steigt ilie Bahn, welche Ober Cau* und Jaman die 
Rochen* de Naye |2Ul5 m.) erklimmt, k- ,u/ allmalij» durch 

grüneWiesen. 

Nach l'eber- 

sch reiten 
einer Brücke 
dringt sie in 
einen Kehr- 
tnnnel und 

erreicht als- 

bald Canx, 
einebekannte 

Sonnner- und 
Winterstation 
mit herrlicher 
Aussicht : zu 

Füssen der ~~rrw^^mmj,- - 

See, »lie grüne 

Rhoneebene, 
im Hinter- 




Xe, 



Kapelle von Glion «im Winter) 



grund die Deut du Midi, gegenüber 
die Savoyer Alpen, im Norden Jaman 
und Naye. 

Cattx ist ein idealer Ort, ein be- 
zaubernder Autenthalt, wo man in 
Herzeusruhe träumen, sich die Lungen mit frischer Luft füllen 
und am blauen Aether sich satt trinken kann ! 



±1 
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Hinter Caux wechselt »He Sccnerie. Man fährt hinein in die 
Berge, durch grüne Matten mit reicher und bunter Flora, vorbei 
an zahlreichen Sennhütten. 

Hei «1er Station Jaman wird der Charakter der Ccj^end wild 
und hart. Der Mick fällt einerseits in das grüne Creycr/erthal. 
andererseits auf die blaue Fluth de-> See'«, 

An den mit Al|)enrosen dicht bestandenen Abhängen <ler 
Dent de Merdasson vorbei, dringt die Hahn in das Herz des Berges, 
durchbricht den Felsen \<»n Na\e und erreicht bald darauf die 
Bndstation. — Kine Stunde j^enü^t um die rei/ende. abwechslungs- 




Anfangs April gehen die ersten Züge nach den Rochers de Naye; 
'2\ die Fahrt führt durch tiefe Schneeeinschnitte und Schneetunnel. 
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Naye ist der Rij^i 
der Westschweiz. 
In weitein Bogen 
zieht eine Alpen- 
kette am Horizont 
entlang; da und 
dort zeigt sich eine 
Spitze, ein bekann- 
ter Gipfel den man 
gerne wiedersieht : 

man zei^t sich 
Biger, Mönch und 
Jungfrau, Finsteraarhorn und Diablerets, den grossen und den 
kleinen Muveran, das Oldenhorn, die Tour d'AY, den Grand 
Combin, die AiguiUe verte, den Dome du Goüter, ja selbst den 
Montblanc und tausend andere. 





..Welche Herrlichkeit ! welcher Anblick, welch 1 schauerliche 
Schönheiten breiten sich hier vor unserem Au gc aus ! Welch gross- 
artiges und erhabenes Schauspiel" heisst es in „Montreux" von 
<t. Bettex: Spitzen von vollkommener Klarheit, Granitkolosse, 

welche sich stolz in die Lüfte 
erheben, schroffe Nadeln, ko- 
lossale Pyramiden, gezackte 
/innen, hohe, schneebedeckte 
Mauern, zerrissene Flanken, 
runde Kuppeln, kolossale 
Rücken , zerfetzte Spitzen, 
dunkle himmelanstrebemle 
Böschungen, fein gezackte 
Thürmchen, scharfe Gräte, gi- 
gantische Buckel, riesenhafte 
Obelisken, scharfe Zähne, wel- 
che sich kühn in den Himmel 
einzubeiasen scheinen!... Thal 
von süsser Poesie durch- 
drungen, frischer, blumenbesäter Rasenteppich, schäumende Bäche 
und Wasserfälle, tiefer Schatten der Wälder, kühne, bergan- 
strebende Tannen !.... Harmonie der Alpen, fröhliches Geläute der 
Heerdengloken, melodische I.aute aus dem Thal, sonore Julie! 
der Sennen, von Berg zu Berg tönend, Kuhreigen, des Windes 
Stimme, der singend oder heulend den Wald durchzieht, traurige 
Rufe der Nachtvögel, dunkles Krachen, schreckliche Detona- 
tionen!.... Reine, balsamische Lüfte der Höhen, Düfte die auf 
Flügeln der Winde einhergehen, feine, herb und wild schmekende 

Gerüche! Das Glück sich in die Lüfte schwingen, auf einen 

Augenblick dem Treiben der grossen Welt entfliehen zu dürfen, 
aufrichtiger Tribut der Bewunderung au die Natur, erwachende 
Gefühle, versiegende Eitelkeit, himmlische Szenen, zum Himmel 
steigendes Gebet, unablässiger Lobgesang zur Khre des Schöpfers ! 

Der Fremde geht nach Xaye, sei es um eine der schönsten Tou- 
ren auszuführen, oder um das ewig grossartige Panorama zu 

26 
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bewundern, 8« ei um einen Tajj in idi alcr Höhe, zuz.ubrinpen, 
oiler (He Wunder des» Soimeiiauf- uml Kictlergaitges zu betrach- 
ten, den Anblick lies Wolkenmeer* a zu gemessen, oder auch nur 
einen Aufenthalt hier /u machen ; denn Naye ist ein Luftkurort, 
dem Engadin nicht unähnlich, von manchen diesem vorgezogen. 

Die Ausflüge von 
hier sind /ahlreich ; 
ku den interessan- 
testet» gehören daa 
sogenannte Luftloch 
(Tanna I.oural. die 

Kamhertia. der 
höchste AI pen a rt e n 
Kuropa' s. die (»rot- 
ten und Höhlen, 
darunter welche von 
gewaltigen Dirnen - 
siotien, wo Gold- 
j»rähcr ihre Spuren 
hinterlassen haben. 

I )er Abstieg erfolgt 
ebenso sanft, mit 
derselben Sicherheit 
wie die Bergfahrt, 
hu Vorüberfahren 
werfen wir noch 
einen blick auf den 
reizenden See von 
Jaman und die ihn 
umgehenden Sennhütten, hinauf auf den Cubly und hinunter 
in das Thal von Les Avants, das demnächst mit Caux durch einen 
Schienenstrang verbunden s;in wird. 





J 



Mutz, der berühmte Bernhardinprhund : 
wurde am Ausgange d«*s Tunnels von einer Lokomotive erlasst 

und getötet. 



Digitized by Google 




Digitized by Google 




Digitized by Googl 




Ciarens 

ßaugt/ - Chailly 
Chernex- }$rent 
JZes JTvanis 



Alk diese Orte liegen im westlichen 
Theile Montreux's. Näheres darüber 
findet sich im Kapitel der Spaziergänge. 

Von Territet, Ausgangspunkt der 
Drahtseilbahn nach Glion, führt der 
Tram durch die verschiedenen, dem See entlang liegenden Quar- 
tiere (Trait-Bon-Port , Kursaal-Avenue, Rouvenaz , öffentlicher 
Garten, Hauptstrasse Yernex) nach Ciarens. 

,,Clareus, ruft Byron aus, freundliches Ciarens, Wiege der 
ewigen Liebe! Die Luft, die man in deinen Gärten einathmet ist 
der reinste Hauch des Liebesgottes." 

„Die Obstgärten Montreux's mit ihren schönen Nussbäumen, 
sagt Juste Olivier, reichen bis an das Seegestade hinunter... Die 
Weiler schmiegen sich an die Bergabhänge, gebettet in ein Blätter- 
meer, das sie den Abhang hinab zu ziehen scheint. Zwischen den 
Weinstöcken wiegt sich der Mais wie schlankes Rohr. Der Lor- 
beer mit seinen schwarzen Beeren, der Granatbaum mit den schar- 
lachrothen Blüthen, unisäumen die Terrassen, die breiten, dun- 
keln Blätterdes Feigenbauues bilden mit den violetten Trauben 
an den Weinbergmauern ein reizendes Bild." 
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Mehrere jWeuc führen nach Avant* : ein Fahrweg über Chau- 
lin. mit herrliehen Ausblicken auf den lief untenliegenden See; 
die Strasse über Chernex und Konzier; der Pussweg durch die 
Chauderonschlucht, reich an materiachen Punkten ; ciie Strasse 
über (tüon, der weiteste, .ii>i r auch «1er schfmste Weg, durch eine 
silum ganz alpinen Charakter tragende (legend. 




Territet-Veytaux-Chillon-Villeneuve. 

im Hintergrunde die Rhoneebene und die Oent du Midi. 



Hin Schienenweg läuft durch die Weinberge und Wiesen bis 
nach Avants; er wird bis Monthovon weitergeführt und wird 
nächstens, im Jahre 1003, das Oenferseebecken mit dem Berner 
Oberland verbinden. Interlaken-Krlenbach-Les Avants-Montreux: 
welch' herrliche tiefenden! welch' bewunderungswerthes Beför- 
derungsmittel und welche Annehmlichkeit für den Turisten! Das 
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Genferseeufer in direkter Verbindung mit den Frcnulcnplätzen 
der deutschen Schweiz! 

Das freundlich im Grünen versteckte Thal von Avants wird zu 
jeder Jahreszeit besucht, besonders aber im Sommer, und im Früh- 
ling, wenn'die wilden Narzissen blühen : ein Anblick von wunderbarer 
Pracht! Was bedeutet dieser Schnee auf den Bergen, fragt der Fremde? 




Golf von Ciarens. 

Das sind die Narzissen mit ihren breitgespreizten, schmucken und 
duftenden Blüten, die eng gedr.ängt bei einander stehen. 

Im Winter geben sich die Freunde des Schlittelsports hier, wie 
in Caux und in Gliou, reudez-vous. Auf den Strassen, Wegen 
und Stegen sieht mau ganze Karavaneu von kleinen Schlitten, 
welche pfeilschnell über die blendeudweisse Fläche bergab schiessen 
und welche dann wieder langsam hinaufgezogen werden — ein 
Sport, der die Lungen mit frischer Luft füllt. 
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Les Avants im Winter. 33 
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Spaziergänge. 



Ks kommt uns 
nicht in den Sinn 
liier alle die herr- 
lichen Spaziergänge, 

Ausflüge und 
Besteigt! ngen be- 
schreiben zu wollen, 
welche einen der 
Glanzpunkte Mon- 
treux's bildeil. 

Diejenigen, welche 
sich nicht mit den 
Alltäglichkeiten des 
Lebens zufrieden 

geben, welchen 
selbst die Schön- 
heiten der Natur 

nicht genügen, 
finden in den litte- 
rarischen Erinner- 
ungen der Gegend 
einen besonderen Reiz; an Namen nie Divieon und Cassius, Wala 
und Peter von Savoyen. Bonivard, Lord Byron und Dekan 
Philippe Bridel, fügen sie diejenigen eines Jean-Jaques Rousseau, 
des enthusiastischen Denkers aus dem Rosquet de Julie in 
Ciarens, welcher diese Gegend als Schauplatz seiner idealen 
Schöpfungen gewählt hatte, des Waadtländer Litteraten und 
grossen Theologen Alexandre Vinet, des Genfer Philosophen Amiel, 
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Die Chauderon-Schlucht. Der Wasserfall. 




Schloss Chillon und die Dent du Midi. 

welcher „sein Nest" in Chernex gemacht hatte: .„süsses, freund- 
liches Asyl, wo meine Mnse feiert"; eines J uste Olivier, welcher 
häufig in «kr Familie Marquis, dem Besitzer des Schlosses Cha- 
telard, jener schönen, stolzen Burg, mit dem massigen, vierseitigen, 
zinnengekrünten Thurm, verkehrte; eines Victor Hugo und 
Bismarck, welche im Hotel Byron, zwischen Chillon und Ville- 
neuve, sich aufgehalten hatten; — eines Kdgar Ouinet, jenes he- 
rühmten Verbannten, welcher in Vcytaux Zuflucht gefunden 
hatte; — eines Gambetta, häufiger Gast und Bewunderer des 
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Schlosses des Cretes, das der Ueberlieferung nach auf dem 
Platze des „bosquet de Julie" stellt; — der unglücklichen Kaise- 
rin Elisabeth von Oesterreich, deren Standbild nächstens in Tcrritet 
aufgestellt werden soll ; — eines Michelet, Mendelssohn und 




Die Chauderon-Schlucht. 



Körnung, der diesen Flecken Knie den „Namens/u^ der [Hand- 
schrift Gottes nuf Knien" nannte ; — des Schriftstellers Eug&ne 
Ramhert, eines Borgers \<>u Montreux.... 

Wir begnügen uns mit einigen wenigen l*nnkten. 



Das S>'k/t>ss Ckti.'i'tt, berühmt ilurch Ilonivanl und Byron, 
. . «1 i t-i- Ritterburg mit ihren bewehrten Thürmen, erstanden aus 




Schloss Chillon. 



den Finthen des Wassers, inmitten eines Golfs, der wie ein Liebes- 
traum «lern See entschlüpft ist 1 '. 

Die Chaudtronsehluckt scheint von der Natur zu dem Zwecke 
geschaffen zu sein, in Montreux alle ihre Schönheiten zu ver- 
einigen. Der rauschende Wildhach fliesst hald zw ischen senkrechten 
Felswäuden dahin, überstürzt sich in zahlreichen Wasserfällen, 
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bald gleitet er in harmonischem Gesang über Kiesel, zwischen 
Ufern mit frischem Grün. 

Die Kirche von Montreux, in gotischem Styl, mit Glocken- 
tluirm aus grauem Stein gemauert Auf der wegen der klassischen 
Schönheit seiner Aussicht berühmten Terrasse, steht ein einfaches 
Standbild zur Erinnerung an den Dekan Bridel, Autor des ,,Conser- 




Landungssteg von Montreux. — Golf von Ciarens. — Quai von Vernex. 



vateur suisse". Unter der Kirche befindet sich eine Tropfstein- 
grotte. 

Der Friedhof von Cuu cns. „ein poetischer Garten". 

Der lloAr bei Chillon, mit seinen /ahlreichen Spazierwegen, 
Brücken über luftige Wasserfälle, welche Blätter und Blüthen mit 
Diamanten und Perlen überschütten. 

41 



Digitized by Google 



Ihiullv, Cktmtx % Brettl % /•'./// v. Ckamfrr, kokette Dörfer und 
Weiler auf lachenden, weinbedeckten Hügeln, inmitten üppiger 
Wiesen und Obstgärten. 

Der v -v out fttau ider weinende Kelsen), am linken Ifer der 
Rave de Ciarens, (Havert der l.ok. dausdruck füreinen WildbachO 

Dir reizend gelegenen Vtllts Dubochet* 

Die />'.'./'«•;• von Atiiat* »f>trs St'.'tbss von H,oimy% etc., etc. 




Auf dem Quai. 



Die Ouais bieten ebenfalls einen schönen Spazierweg. Da 
und dort ein Garten, eine kleine Anlage, laden den müden 
Wanderer zur Ruhe, zum Träumen ein. 

Nach langen Monaten wäre man kaum im Staude die grosse 
Reihe aller Spaziergänge und Ausflüge zu erschöpfen. Ueber der 
unteren Region liegt das Hügelland, darüber die Berge mit alpi- 
nem Charakter. 

Hiereinige Ausflüge : Die Bäder von Alliaz (2 Stunden), in 
hübschem, graziösem und ruhigem Alpenthal ; die Ple'iaden 
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(1305 m.); Avants (985 m.), das wir bereits eingehend besprochen 
haben; der Sonlouppass (1150 Iii.), Sammelplatz der Schlitten- 
fahrer ; der Cubly (1200 in.), mit dem alten Thurm von Saleuce 
aus den Zeiten der Königiii 
Hertha; Caux (IHK) m.) ; Son- 
chaud (1490 m.), steiler Anstieg ; 
die Sennhütten von Gresaley 
( 1200 m.) fette Alpen weiden ; die 
Deut de Jaman, die Kochers de 
Naye, die Cape de Moine 
(1930 m.), Besteigungen, welche 
schon guten Fuss und schwin- 
delfreien Kopf erheischen. 

Alle diese Ausflüge sind durch 
verschiedenartige Verkehrs- 
mittelerleichtert: Züge, Dampf- 
schiffe und Boote, elektrischer 
Tram, Drahtseil- und Zahnrad- 
bahn, Post- und andere Wagen. 

Die Verbindungen werden 
noch mehr erleichtert, wenn 
Montreux mit dem Berner-Ober- 
land verbunden sein wird; Theil- 
strecken davon sind schon be- 
endet und durchziehen Berg 
und Thal. Von weiter entfernten 
Ausflügen aus der Umgebung 
Montreux' s sind zu erwähnen : 
Die Rhonemündung in den See, 
Bouveret, Hvian, Vevey-Lau- 
saiine-Ouchy-Genf ; die Bäder 
von Aigle und Bex, Vernayaz, die 
Trientschluchtuudder Pissevachefall, Champery u. die Deut du Midi, 
Villars, Chesieres und die Diablerets, Corbeyrier, Fionnay, Yverdon, 
les Rasscs, Montbarry, Charmey und Chäteau-d'Oex, L,eysin, u.s.w. 
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Territet, Veytaux, Chlllon und die Dent du Midi, 
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Der blaue Leman ist von Alters her befahren worden und ist 
es eine wahre Freude auf den schönen Dampfern den See immer 
gross, immer schön", wie ihn Voltaire nannte, nach allen Richt- 
ungen zu durchkreuzen. Wer wird je im Stande sein all' seine 
Schönheit, die Majestät der ihn umgebenden Berge zu erzählen! 




Golf von „Trait-Bon-Port". 
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Entfernung der hauptsächlichsten Ortschaften vom Bahnhof von Montreux. 



Kilom. 



Alliaz N.O 

Avants 1,5 

Basset 2,2 

Baugy 2,1 

ßlonay 5,5 

Bon- Port 1,4 

Brent 3,8 

Burier 3,5 

Chailly 2,0 

Chernex 1,6 

Chätelard 2,3 

Chaulin 3,2 

Chiesaz (La) 5,0 

Chillon 3,1 

Ciarens 1,1 

Collonges 1,7 

Cretes 2, k 2 

Ktflise 0,0 

Olion 3,4 

Graudchamp 2,7 
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Kilom. 



Maladeyre 2,9 

Pallens 0,8 

iVrtit !.<> 

Planchamp 2,4 

Plan ch es (1.7 

Rouvenaz 0,6 

Saint- iA-^ier (>,1 

Son/.ier 1,7 

Tavel 1,8 

Terder 4,0 

Territet 1,7 

Tour de Peil/. 4,0 

Trait 1,0 

Veraye 2,1 

Vernex (),.'{ 

Vevev (>, 1 

Veytaux 2,3 

Villard 7,0 

Villeneuve 4,9 

Vuarennes 0,7 
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Narzissenfest: Das Frühlinysballet. 

■**¥ Jfarzissenfest. 

Das Narzissenfest fimtet alljährlich im Mai statt. Ks besteht 
aus drei Theilen : Hallet, Umzug, Bluuieiischlncht. 

Das Fest hat sich durch seinen originellen Charakter und 
sein künstlerisches Gepräge einen günstigen Ruf erworben. 

Die zur Vettheiluug gelangenden Preise belaufen sich auf 
mehrere tausend Franken. 

Verkehrsbureau, 

Das offizielle Verkehrsbüreau beantwortet kostenlos alle Anfra- 
gen über Montreux und die Nachbarschaft, sei" es über Auf- 
enthalt daselbst, Klima, medizinische Indikationen, Luft-, Wasser- 
und Traubenkur, Unterricht und Erziehung, Ausflüge, Reise, etc.. 
Abonnementsbillete. 

Das Verkehrsbüreau erleichtert den Fremden den Besuch und 
den Aufenthalt in Montreux. 
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Spazierweg bei Veytaux-Chillon. 



Unser Fremdenführer bezweckt nur Montreux und Umgeb- 
ung in grossen Zügen kennen zu lehren. Montreux ist in der 
That nicht nur eine der schönsten, sondern auch eine der gesün- 
desten Gegenden, ein bevorzugter Flecken Erde, stets geschmückt 
wie zu einem best, wie zu einem Tag des Herrn. 

„Man weiss wirklich nicht, schreibt der Geschichtsforscher 
Vuillemin, ob die Gegend schöner ist im Frühling, wenn die 
Wiesen und die Sennhütten sich mit Narzissen wie frischgefalle- 
ner Schnee schmücken und ein ganzes Heer von Thalbewohnern 
nach Avants hinauf pilgert um das Fest der Hlumen zu feiern ; 
oder im Sommer, wenn die Sonne mit ihrer Gluth das dichte Laub 
durchdringt und auf den Feldern spielt; oder im Herbst, wenn 
unter Freudeuyesang die Gaben derXatur eingeheimst, die letzten 
Obstgärten ihrer Früchte beraubt werden. Der Winter selbst 
ist in Montreux von einer für unsere Breite ganz besondern 
Milde " 
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Wir trachten es als un- 
»i tv Pflicht folgenden 
Herren, welche eine Reihe 
hübscher Photographien 
eu unserer Verfügung ge- 
Btellt haben, nnsern Dank 
auszusprechen : Potterat 

,s. 25, 20, 27, 29, 30, 43 n. 
45). Ronan x (S. 42, 45, 48 
u. 4*1), Pransioli { S. :'»4 n. 
:',:»). Marti (S. 10). Von an- 
derer Seite wurden wir in- 
infolgc eines Preisaus- 
schreibens durch das Syu- 
dicat des Inteiets de Mon- 
treux von folgenden Herren 
unterstützt: Mannillod (S. 8, 9 u. 11), 
Baumeister (ß. 01 j, Bührer (S. 50), Engel (S. 
15), Jaques (S. 




13 n. 23), Mayor (S. 
5), Louis Dufour (S. 36 
und 54). 

Wir erwähnen ferner noch 
die Cliches aus der Werk- 
stätte von Preuss in Zürich 
(S. 3, 22, 37 und 3«>), welche 
in dem Werk über ,, Mon- 
treux" von E. Yung, Pro- 
fessor in Genf, erschienen 
sind. Einige andere stammen 
von Schröter in Zürich (*2<!0 
Bilder, 18'.)!»); eine dritte Reihe 
ist dem Buch '^Montreux und Beine 
Umgebung" von O. Bettex, sowie einer 
von der Gesellschaft Territet- ( Vlioii und Glion- 
Naye herausgegebenen Broschüre entnommen. 
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Hotels, welche der Gesellschaft der Hoteliers 
von Montreux und Umgebung angehören. 



MONTKLUX. 



H-'.iel d-s M ••*■« «.'.ml II' l«-1 T< i ' it< I 

H.'-lf U M..JM1-V <" l'.rni ■^•..ili M--ntttu\ 

nöti i N.tn ii i: » 

Möi.l Hicim: 
ll-">!t 1 C'HHinr :i1 

1 IT.lt 1 ■ P» II Moll 1 'I , 

K<\al H' t'l CUmds 

ll«'<;il tlti C\^:if Mniiltriix 

1 1< ">U-| I'« II s: • .lt \ ;i r • 
HöfJ de Patl- 

Hötel Hilst. .1 Trititrt 

Hötel -Pensn >n i- m i': M<<ntteux 
Hötel Hrlnii.u: 

Hotfl HoIMVill) VrytailX 

Hölel Interna 1 1 :i 1 1 Moutieux 

Hötel Pension i:. i;. \ .<■ 

Hötel • Pensn i»i }'. :i ]• , ; 

Hötel et J'rns: ti ! In- ; .«• 

Hötel • Pension K< '.t< :< ! Clareiis 

Hotel kicllvlit ii T« ri ttet 

Hötel des Hains Montreux 

Hötel Sniss- ... 
Hotel - Pension Ar !,, |\,, x 

Hotel de HmII .,, !, . . Tertiiei 

Hotel Roth Claims 

Pension Visin.oi I Moutieux 

Hötel K ichtiti ■ n i » 
Hotel Viel i >i i a 
Pension H n \ . ■ u> ii 

Hotel-Pension .In t Ii ,'i : . I ,-i ; . I Cl.in-iu 

Hötel des Crrif s i , ni i C'latens 

Pension I)e]>;i !!• iiv, Moiilienx 
Hotel- Pension VA\ M <n • 
Hotel- Pension M . ii m I ; i , , n v hr 

Hotel Pension Mas>on Veytaux 

Hotel Mirabcau Claiens 

Hotel de Montreux Moiitieux 

Ilötel- Restaurant du Parc . . 

Pension Pilivt l . . . » 

Ilötel Pension St-Jaines Moutieux 

Hotel- Pension Sans -Soin i . . . Ciarens 

Hotel-Pension des Patmiers . MoiiIm ux 

Hotel d'Aiitfleteire Territet 

Hotel- Pension Hieiisis Montreux 

Pension Clarentzia Ciarens 

Pension Mooser » 

Hotel-Pension Verte Kive ... 

Hötel et Pension Clullon Veytaux 

Hotel de la C.aie Montreux 

Hotel-Pension Tonhalle * 



M I . Hos-ii Uireeienr 

M V. Monney 

\l 1. onis knrck. dir. 

M <; Utenci. «Ii r. 

M A. Neiihrand 

M P I i« i' is dir. 

M Jueoues Hreurr 

M • » I.ei M.rand. «lir. 

M Ch Holtmann 

M L. Mouiat 

M ( ',. leannod 

M 1 1' Spulm^er 

M. Cnj/er Donaldson 

M Alhl.s Kirtirinjr 

M Hans Schenk, dir. 

Mine A Favre 

M J Kunz 

Mine 1. Ikttstheii 

M. J. Kneeht 

M J Duvoisin 

M . Ch. Weher 

Mine Schöri-Cavin 

M H Martijjnoni 

M Meurs C.erkeii 

Mine Vve Roth 

M. F »ille/- I.oosli 

M K Pasehe 

Mite F.lisa Harhier 

M A. I.^eret 

M I, Degcnninnii 

M Ch. Hort 

M I.oiiis Dejmllens 

\l!le I. Hehlen, dir. 

M lux. 

M. Thöuen 

Mine H.'raneck 

M 1 F. Decasper 

M. Ch. Nieodet 

Mine Pilivet 

M. Tornier- Monuey 

Mine I.ertjier 

Mine I.. Franz-Carte? 

M Port seh 

\llles r.runer 

Mlles Maillefer 

M. Moser 

M. Hattel-Neukotnm 
M. F. I.auh 
M. C. Defaffo 
M. Felder, dir, 
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Villas Dubochet Ciarens 

Pension Baugy Baugy 

Hötel- Pension Mury Chailly 

Hotel- Pension Dufour Chernex 

Hötel Mont-Fleuri (Alt. (5(K) in.) . . . Mont-Fleuri 

La Colline » 

Hötel du RighiVaudois Glion (altilude T*«> in.) 

Hötel Victoria * 

Hötel- Pension Chatup-Fleuri » 

Hötel -Pension de Glion 

Hötel Bellevue » 

Hötel- Pension des Alpes Vaudoises • 

Hötel-Pension du Midi » 

Hötel- Pension du Parc 

Grand HÖtel des Avautsf Alt. lOtHJm ) Les Avants 

Höiel de Jamati » 

Grand Hötel de Caux (Alt. tlOOm.) Caux sur Montreux 
Grand Hötel des Kochers de Nayc Kochers de Naye sur 

Montreux (Alt.'J04*>in.) 

ENVIRONS. 

Grand Hötel de Vevey . Vevey 

Hötel «les 3 Couronnes » 

'"■rand Hötel du Lac » 

Hotel Mooser. en Chemeniii » 

Hötel d'Angleterre » 

Hötel-Pension des Alpes 

Hötel Bvron Villeneuve 

Grand Hötel Aigle-les- Hains 

Hötel Beau-Site » 

Hains et Grand Hötel des Salines Bex 

'"•rand Hötel des Bains » 

Hötel-Pension du Crochet » 

Hötel-Pension Villa des Bains » 

Grand Hötel I.eysin (Alt. H„0 in ) 

Hötel-Pension du Mont - Blaue ... . » 
Les Chaniois, Family Hotel 

Hötel Victoria (Attitüde HMN>m.>. Corbeyrier sur Aigle 

Grand Hötel des IMablerets I.ts Diahlerets 

Hötel Berthod Chatcau-»t<F.x 

Grand Hötel Villars -sur-Olloii 

Grand Hötel du Muverau i AH. 1J7S in > 

Hötel-Pension Bellevue.. » 

Hötel du Parc » 

Hötel du Chamossaire Chcsieres sur-Ollou 

Hötel et Pension Helvedere » 

Hötel de la Croix Federale Chain pery 

Hötel de Chainp^ry » 

Pension Anderfuhren • » 

Grand Hötel des Gorges du Trient Vcrnayaz 

Hötel Victoria et des Alpes 

Hötel du Grand Cotnhiu .. hionnay 

Hötel des Hains Yvcrdon les Hains 

Grand Hötel des Hasses I.cs Kasses pr. St-Croix 

Hötel du Moleson et Bains de 

Montbarry Gruyere 

Hötel et Pension du Sapin Channey 

Pension du Chalet » 



M. Bai, regisseur 
M. Felix Murisier 
M. Mury 

Mlle Bourl'honne 
M. F. Keiss 
Mine Martin 
M. Fr. Riechelnianu 
MM. Küpfer freres 
M. G. Pfister 
Mlle N\ Kappeler 
M. F. Buchs fils 
M. C. Benoit 
M. Fr. Regamey 
M. Paul Haller 
MM. Dufour freres 
M. Adalbert Nicodet 
M. Aeschlitnaun, dir. 

M. F. Kdler, dir. 



M. Kug. Michel 

M. Alex. Hirschi. dir 

M. A. Riedel 

M. Paul Köhler 

M. Paul Tavernev 

M. Th. White 

M. H. Gehrig 

M. I.. F.inery 

Mine veuve Joly 

M. F. Kussler 

M. Paul Köhler, direct. 

M. H. Pasche 

M. F Le Soldat dir. 

M. Jos. A Bossi, ger. 

M. G Dequis 

Mme Germaine Mcllor 

M. G. Dequis 

M. Fritz Bmhs 

MM. Berthod freres 

M. Freudweiler 

M. Ch. Genillard 

M. Hoin eins- Genillard 

Familie Melly 

M. H Amiguet 

Mine Kein Ii -Colomb 

M. Defngu 

M. Charles Kxhcnry 

Mlle S. Andelfuhren 

M . Henry Koiiill. r 

M. Henry Kouiller 

Mine Kunzli 

M. G F.inery 

M ßaierlö 

Mine Bettscheu- Borloz 

M. L. Burtscher 

M. Brunisholz-Remy 
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Die Stationen in der französischen Schweiz sind zahlreich. 

Wir erwähnen hier nur die bemerkenswerthesten, insbeson- 
dere diejenigen, welche der Gesellschaft der Hoteliers von Mon- 
treux und Umgebung angehören. 

Die meisten dieser reizenden Sommer- oder Winterstationen, 
Luftkurorte, Sammelpunkte einer zahlreichen Fremdenkolonie, 
besitzen ihre eigenen illustrrrten Fremdenführer, welche das Yer- 
kehrsbüreau in Montteux auf Verlangen gratis zusendet. 

Wir gestatten uns den Lesern einige Auszüge zu bringen: 

Vevey. 

Die freundliche Stadt Vevey liegt am Ufer des Gen fersee's. 
Vom Seegestade bis an den Fuss der berge im Hintergrund brei- 
ten sich grüne Fluren und Weinberge, darunter sehr gut ange- 
schriebene Gewächse, aus. 

„Eine sonnige Gegend, mit wechselnder Temperatur, ohne 
bedeutende Fxtreme", sagt Dr Martin. 
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Die Aussicht ist herrlich. Alles in diesem wundervollen Pa- 
norama, wo die Farben mit jeder Minute wechseln, scheint mit raf- 
linirter Kunst aufschaut /u sein, /tun einzigen /weck den Kon- 
trast /.wischen See und 1 1 ü^t I. zu i>chcn Ebene und Bergesspitzen 
deutlicher hervortreten zu la>^en. lud in diesem weiten Hori- 
zont /.irkulirt eine i» ine. frische F.uft. 

Vil/eneuve. 

Station ain Seeende. Von Montreux gelangt man in wenigen 
Minuten dahin ; die \'erkehrsmittel sind /.ahlreich, die Aussicht 
prächtig. 

Victt»r Hugo hatte seiner Zeit das Hotel Byron und seinen 
reizenden Park als Ruhesitz, ausersehen; vor ihm hatte schon 
Bismarck einen Aufenthalt daselbst gemacht. 

jfigfe-ies-JJatns. 

Kinige Kilometer vom See entfernt liegt, am Ausgangspunkt 
des tief eingeschnittenen un 1 wilden Ormoutthals, im breiten 
Rhonethal, die kleine Stadt Aigle, Ausgangspunkt zahlreicher 
Exkursionen : Agittes, Chatnossaire, I.evsin und Tour d'AY, die 
Pässe les Mosses und Pillon, Champerv und Morgins, Yillars und 
Chesieres, die Waadtländer Alpen, etc 

Der Aufenthalt in Aigle ist in Anbetracht der von den Höhen 
niederströmenden Bergluft, Anemikern, Neurasthenikern und 
schwachen Personen anz.urathen. 

Kaltwasserkuren. 

Die Nähe der Salinen begünstigt den Gebrauch von Salzbä- 
deru, zu welchem Zweck Reservoirs zur Aufbewahrung der Mutter- 
lauge existiren. 

Das Elektrizitätswerk der Grande-Eau, ein von den Gletschern 
der Diablerets herankommender Wildbach, ist eines Besuches 
werth. 
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J)ex-fes-}}atn$. 

Die geschützte Lage Bex's, die beruhigende Wirkung seines 
ausgezeichneten Klimas, die Nähe hoher Berge machen den Auf- 
enthalt daselbst zu einem sehr angenehmen. Kranke und Ge- 
sunde lieben die schattigen Obstgärten und Wälder, die zahl- 
reichen reizenden Spaziergänge der Nachbarschaft. 

Die Bäder haben eine solche Ausdehnung gewonnen, dass 
«ler Name Bex-les-Bains wohl begründet ist. 

Die hier verwendete Mutterlauge kommt aus den Salinen bei 

Bex. 

Zu innerlichem Gebrauch dienen : ein natürliches Chlorna- 
trium haltiges Schwefelwasser, natürliche und mit Kohlensäure 
gesättigte Mutterlauge. 

feydeySeysin 04-50 Jrfeter). 

I.eysiuist ein allgemein bekannter Kurort uud seine Sana- 
torien haben einen guten Ruf. Der Raum dieser Broschüre 
gestattet uns nicht die Gründe darzulegen, welche die Kranke 
in die Berge führt. Es ist thatsächlich nachgewiesen, dass der 
Aufenthalt in I.eysin lungenleidende und Tuberkulose günstig 
beeinflusst, und dass Brustkranke, Convalescenten von Pneumo- 
nien und Pleurosien, Anetniker und mit konstitutionnellen Fehlern 
Rehaftete sich hier rasch erholen. 

Die Sanatorien sind «las ganze Jahr geöffnet. 

lvine Kiscuhahn führt von Aigle nach Leysin. 

Zahlreiche Spaziergänge und Ausflüge; Schlitten- und Kit- 
lauf- Bahnen; grossartiges Panorama. 

Corbeyrier-sur-Jfigle. 

-■ 

Corbeyrier ist ein angenehmer und zuträglicher Aufenthalts- 
ort auf 1000 Meter Höhe. 

Die Wälder «ler Umgebung bieten zahlreiche Spaziergänge; 
die Aussicht ist wundervoll. 
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Xes paölerets (1200 JyfeterJ. 

Woher kommt dieser Name ? Eine alte Sage erzählt, dass Teufel 
uud Dämonen die Gegend ausgesucht hätten, um sich hierzu ver- 
sammeln und gelegentlich auch einen Heidenlärm zu verführen. 

Heute ist es still undfriedlich auf Diablerets und das Thalhat 
nichts mehr von teuflischen Einflüssen zu befürchten. Vielbe- 
suchte vStatiou, reizendes Thal, Tannenwald in nächster Nähe, 
zahlreiche Ausflüge. 

Chäteau-d'Cex. 

Chäteau-d'Oex, das man sowohl von Aigle wie von Bulle aus 
erreichen kann, ist zugleich Winter- wie Sommerstation. 

Heutzutage geht man übrigens zu jeder Jahreszeit in die 
Berge. Rousseau hat sich darüber gewundert, „dass die wohl- 
thuenden Luftbäde r des Gebirges nicht längst als eines der besten 
Heilmittel für Körper und Geist gebraucht würden". Der Autor 
des Conirat social hätte jetzt allen Grund zufrieden zu sein.... 

-*+ ehesteres et Villars- sur-öllon (1275 Jtfeter). 

Die Natur übt auf Körper und Geist einen grossen Einfluss 
aus. Es ist daher sehr begreiflich, dass der Mensch den grossen 
Städten zu entrinnen sucht, um sich in der Einsamkeit der Alpeu 
zu stärken. Villars, mitBex durch eine elektrische Bahn verbun- 
den, ist ein wie dazu geschaffener Ort für alle die Erholung und 
Stärkung oder Aufenthalt in frischer Luft suchen. Villars liegt 
auf einer Terrasse in halber Höhe am Gebirge, umgeben von 
Wiesen und Wäldern; Tannen und Eärchen sind hier von der 
Natur in Fülle gepflanzt, wie wenn sie die Bergesspitzen damit 
umsäumen wollte 

In Chesieres glaubt man sich weder auf einer Halde, noch in 
einem engen Thal. Man athmet die Alpenluft, man sieht die 
Berge vor sich, ohne ihre Härte zu fühlen; es ist ein glücklicher 
Zufall, dass die Schönheiten des Vordergrundes auf das Vollstän- 
digste mit den Bildern am Horizont harmonieren. 



ehesteres ist die nächste Station, von Villars in wenigen Mi- 
nuten zu erreichen. Min regelmässiger rostdienst findet nach 
Aigle statt. 

-*+ Champery. 

Champery liegt im Herzen der Alpen, inmitten des glück- 
lichen Illiezthales, am Fusse der majestätischen Dent du Midi, ein 
süsses Eden, von der Yieze durchflössen. Die Umgebung Cham- 
pery's, berühmt durch ihre reiche Flora, bietet eine Fülle von 
Spaziergängen und Ausflügen. Schwefel-, alkalische und Lithium- 
quelle. Tägliche Postverbindungen. 

-h+ Vernayaz. 

Station zwischen St-Maurice und Martigny. Besonders be- 
kannt durch die berühmte Trientschlucht, ein schreckenerregen- 
der viel gewundener Riss durch mächtige Felsen, dem Eintritt 
der Hölle zu vergleichen.... und durch den nicht minder merk- 
würdigen Pissevache- Wasserfall, welcher 80 Meter tief abstürzt, 
dessen Schönheit und Majestät man nicht genug betrachten kann. 

Der Weg von Vernayaz nach Chamonix ist eine der schönsten 
Alpenstrassen . 

fionnay. 

Nicht viele Thäler sind so vollständig von Gletschern und 
hohen Spitzen umrahmt wie das Ragnethal. Die Bergsteiger 
nehmen daher gerne Quartier in Fionnay, im Hintergrund des 
Thals, von wo sie ihre Besteigungen nach allen Richtungen aus- 
führen können. 

Fionnay ist ein lieblicher Aufenthalt. 

l/verdon-les-Jfains. 

Yverdon, ein Kleinod des Kantons Waadt, ist eine hübsche 
Stadt, am Ausfluss der Thiele in den Neuenburgersee gelegen. 

Als Badeort ist Yverdon seit Jahrhunderten schon bekannt 
Die Bäder haben zahlreiche Glanzperioden, abwechselnd mit 
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solchen der Vergessenheit durchgemacht; heute steht das Bade- 
etablisseineiit auf der Höhe der Zeit und kann sich mit den best- 
eingerichteten messen. Die Schwefelquelle von Yverdon gehört 
zur Gruppe der natronhaltigen Schwefelthermen. 

-**+ Xes tfasses. 

Vielgerühmte Station am Jura, welche alle Bedingungen zu 
einem angenehmen Aufenthalt vereinigt. Reizende Spaziergäne in 
den Tannenwäldern, grüne Rasenteppiche, in welchem die weisse 
Anemone und der graziöse Enzian ihre brillanten Farben ent- 
flechten. 

Jtfontbarry und Charmey. 

Das Greyerzerthal ist einer der reizendsten Theile des Kautons 
Freiburg. Es ist das Oberland der französischen Schweiz, ein 
Oberland ohne Gletscher, das man mit dem Sack auf dem Rücken 
oder im Postwagen durchwandert, ein naives, fröhliches, gutherzi- 
ges Ländchen, ohne pretentiöse Hotels, eine Oasis des Friedens 
und der Ruhe, vom Duft der Wiesenblumen durchdrungen, von 
immergrünen Tannen beschirmt.... so schildert es Victor Tissot. 

In Charmey und in den Bädern von Montbarrv findet man 
alles was zum Leben notfa thut. dabei stille, kühle Wälder, zahl- 
reiche Ausflüge und leicht auszuführende Bergbesteigungen. 
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Jlaoque de ^oofreu^ 

Fondfee en i863 



CAPITAL KR. 2.000.000. -HKS ERY KS KU. 400.00C 

D:r-eeteur: M. MAISON. 

Siege principal : VemeX-M O HtreUX t Rue de la Gare. 
Salon Reserve ä MM. i.es Etrangers. 

Succursalos : 
Territet : Grand Hotel; Bon-Port, avenue <lu Kursaal, 7; 

Aigle-Ies-Bains. 

Exchange Office Wechselgeschäft 



Operations de la Baiique: 

Kseouipte d'effets sur la Suisse et l'Ktranger ~ Change — Paie- 
nient de notes cireulaires — Paiements sur lettres de Credit — 
Paieinent de Coupons - Ouvertüre de credit* en eonipte courant 
eontre garantier — Achat et vente de fonds publics au comptant 
— Vente de titres hypothecaires en preniier rang. 

I.a Kanque fournit des ehernes et delivre des lettres de credit 
sur tous pays ; eile se Charge de la garde des titres et valeurs. 

La Hanque reeoit des depöts d'argent en eonipte courant 
et contre certificats noininatifs avec coupons annuels d'interets. 



CORRESPONDANT des PRISCIPALES BANQIES ETRANGERES. 
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Norddeutscher Lloyd 



IP «3 SE lm |E LD8 



Gompagnie de Navigation avec lignes rapides pour 
XEW-TOBK 

PAMERIQUE du SUD, PEGYPTE, PASIE 
ORIENTALE et PAUSTRALIE. 




Via Bremen, Southampton, Cherbourg, Anvers, 

Genes. Naples. 



pour renseignements et passages s'aJresser ä 

MONTREUX 

au £ureau officiel de renseignenjenr s ou bien ä 
I'jfigence generale pour la Suisse 
H. MEISS, 53. Bahnhofstrasse. ZÜRICH 
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25, Avenue da Kursaal • MONTREUX • Avenue flu Korsaal, 25 

MA1SON FONDEE EN 1365 — TELEPHONE 

Papeterie, Foarnitures de Bureaux, Haroquinerie Aoglaise et Yiennoise 
Fournitures generales pour la Peinture artistique 

Conditorei -und Cafe 



iQ> 4sm IsPj*) l& 'MiM , 

17, Avenue du KURSAAL 

SALONS ^ GARTEN ^ TERRASSE 
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'ItMttUlM I ', |' HUI, Ii |l I I 



TOUS IBS JOlirS CONCERTS de M b. du maliu a \\ h. du soir 
SPECTACLES VARIES - ATTRACTIONS 

Representations theätrales -o- 



Grand parc ombrage 

au bord du lac 

Vue unlque , 0 1 

sur les Alpes 




Salon 



corrospcndanco 

Salle de Billards 

anglais et fran^ais 

CAFE GLACIER BAR 
Restaurant d. e I er ordre 
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MAISON FONDEE EN 1811. 

CtatnoapTSuisse 




BöUUier freres 

NEUCHAT EL 

Hors COllCOTirs (membre du Jury) 

Exposition Universelle Paris 1900 

Kepresentant ä 

MONTREUX: 

C. Blanchod 

Lcndres : 

NM..), et H. II« Cracken,38 Queen 
Street E C. 

vanStraalen,Mon9ieur& Erketens 

Haison Buccursale a 
l Lörrach (Gd. ducht? de Baden) 
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GOLAY Fils $ STAHL, genf 

GOLAY-LERE m SCH E * F,LS M, QU3i de Beeile 

Fabrikanten von 

Präcisions-Uhren jg* 9oidware n 

jeder Gattung Juwelen 



T)iamaY\ier\ 

Weltausstellung Paris 1900: 
MITGLIEDER der JURY 




E dielsteine 
HAUS IN PARIS 

2, Rue de la Paix 



JOct SoCietC — Stündet 1888 — 

cfe rjmprimerie et Xithographie 
^«rs^^ de Montreux ' 

(Buch- und SteindruckereQ 

empfiehlt sich zur Anfertigung von £uch und Stein- 
druckarbeiten jeder Jfrt, in künstlerischer wie cou- 
ranter Ausführung, für die verehrt. Kurgäste, Jfotels, 
Verwaltungen, Vereine und gewerbetreibende. 

Spezialität: Plakate, Farbendruck, plane, Zeich- 
nungen, Ciiches, Wappenprägungen. 
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